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Gedenktage und denkwürdige Tage
^72 _ ^ Wni

53. Zahrg.

l7?z e» . . 2 Wai
W. 3rh . b. Hmdevberg (Novalis), Schriftsteller,
rtobeer £bt' f 25  Marz 1801 Weißevfels. 1864Giacomo
^rlw ig ^ pernlomponist, t Paris , fleb. 5. Septbr . 1791

816  fiöfliÜ6 Julius Sturm . Dichter, t Leipzig, geb. 21. Juli
^Febr io ., ^^02 Prinz Georg von Preußen , f Berlin , geb.

Än
Amtlicher Teil.

^ sämtliche Ortspolizeibehörden des Kreises.
tz» Statistik über Kraftwag en -Unfälle.
Äarbm°"!n °us meine KreiSblatt-Verfügung vom 18. d. M.
rie ^ * *■ 93 - Bezug.

■‘«bet; ""^ ulare für diese Statistik werden von mir erst ab-
n Der so!* ® ein  Unfall vorgekommen ist.

—lüut der ist ineirblait̂ " °»t der Fragebogen ist in der Hauptsache im
90 pro 1906 abgedruckt.

'Calbach , deu 28. April 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Müller,  RechnungSrat.

. Vrtsstatut
. Allk ,u ec  Landgemeinde Niedernhausen.

iq*!1* be8  Beschlusses der Gemeindevertretung vomuu ... Ay *3 wjuk q A ittth p; hpa (»ptefeeS über die- wird gemäß 8 4 und 5 des Gesetzes über die
I°lSe»de? ^ "cher Wege vom i .Jult ! 912

s vrtSstatut erlösten:
S . S . 301

M
i»Ellieĝ ?^ llchtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

9» innerhalb der gefchlostenen Orttlage belegeve»
Landen jeglicher Art wird den Eigentümern der an-
^Mbe . „.bauten oder unbebauten Grundstücke, mit der
? ihre St »n legt, daß bei LeistungSunfähigkeit der Eigentümer

'dichtet ist bte  Landgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung

^'gevtm 8 2.
odergeutümern (8 1) werde« solche zur Nutzung

Dinglich Berechtigten gleichgestellt, denen nicht
^barkelf^ b? ^ "stbarkeit oder eine beschränkte persönliche
k,,„^ °hnu„„^usteht. Jedoch werde» den Eigentümern auch

^gestellt ^ ^ ^ Ugten (8 1693 Bürgerlichen Gesetzbuchs)

8 6.

2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach
J '^ etea erst in zweiter Reihe zur poltzeimäßigen

Die
Ile
4«

> ■lian», 8
7 %etn*09emei nbe übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit

e, 8tnen? 8QnfiQlt einen  Vertrag abzuschließen, wonachWs. rta°n _ einen -oel.il.u
"l>4,li 9li ^teifün Cimen,üt  die nach 88

Ortrstat ■ mangelhaft.

_ t _ 1 und 2 Verpflichteten
mangelhafter Erfüllung der ihnen

^ .vrtrstatut obliegenden Verpflichtung zur Polizei-
'wigung trifft.

Das OrtSststut tritt am 1. Mai 19>3 in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgegenstehenden ort«-

statutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
ausgehoben.

Niedernhausen, den 29. April 1913.
Der Gemeindeborstand.

Der Bürgermeister : Kvissel.

Nach erfolgter Zustimmung dev Ortspolizeibehörde zu
Niedernhausen genehmigt.

Lavgenschwalbach, de« 10. September 1913.
Der KreisauSfchuß: gez. v. Trotha,  Kgl . Landrat.

^olizei -Werordnung
für die Gemeinde Niedernhausen.

Auf Grund der 88 5 und 6 dev Verordnung über die Po«
lizeiverwaltung in deu neu erworbenen Landesteilen vom 20.
Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 — wird nach Be¬
ratung mit dem Gemeindeborstande für die Gemeinde Niedern¬
hausen nachstehende Polizeiberordnung erlaffev:8

Jede Verunreinigung der noch bestehenden Gemeindelauf¬
brunnen sowie das Aufstellen von Bütte«, Fässern und dergl.
in deren unmittelbaren Nähe ist verboten. In die Brunnen-
tröge darf nichts geworfen, geschüttet oder eingeweicht werden,
auch darf daraus nicht mit unreinen Gefäßen Master geschöpft
werden. 8 2.

Das Ansbrechen der Ortsstraßen und -Rinnen zum Zweck
der Ausstellung von Bau - und anderen Gerüsten m'w. ist den
Bauherren bezw. den Bauhandwerkern nur nach vorher erteilter
Erlaubnis der Ortspolizeibehörde gestattet. Die ordnungsmäßige
Wied°rherstellu«g dev entstandenen Beschädigungen der Orts¬
straßen pp ist nach Fertigstellung der Bau resp. Berputzarbeiten

sofort auszuführen § ^
Die Polizeiberordnung vom 31. Mai 1882 wird hiermit

aufgehoben.
8 4.

Zuwiderhandlungen gegen obige Polizei-Verordnung werden
mit Geldstrafe von 1—9 M., im UnvermögenSfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft. 8

Diese Polizeiberordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im
KreiSblatt in Kraft.

Niedernhausen, den 1. April 1914.
Der Bürgermeister : Krissel.

Dokizei -Werordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gef.-Sammlung Seite 1529 —
wird für die Gemeinde Langfchied nachstehende Polizei-Berord-
uuug erlaffen:

8 1.
Die Verunreinigung der Gemetnde-Brunnentröge, Brunne»

und Brandweiher ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen J*
Geldstrafe von 1 bis 9 Mark, oder im UnvermögenSfalle mit
entsprechender Haft bestraft.



, § 3.
Die §§ 2 bis 8 der Polizeiverordnung vom 1. Februar 1876

werden hiermit aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Beröffeut-
lichung im Kreisblatt in Kraft.

Langschied, den 21 . März 1914.
Der Bürgermeister : Salziger.

Uolizer - Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20 . September 1867 — Gesetz-Sammlung Seite
1529 — wird hiermit für die Gemeinde Langschied nachstehende
Polizeiverordnung erlasien:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ort ?Polizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertrrtungeu der Polizeistunden werden nach 8 365 des
Reichs strafgefetzbuchrS bestraft.

8 3.
Der 8 1 der Polizei -Verordnung vom 1. Februar 1878 wird

hiermit aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Langschied, den 15. März 1914
Der Bürgermeister : Salziger.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 3 und 6 der Allerhöchsten Verord¬

nung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen LandeS-
telleu vom 20 . September 186 ? — Gesetz-Sammlu , g Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Hausen ü . Aar nachstehende
Polizeiverordnung erlaffen:

Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11
Uhr festgesetzt.

Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal
bei der Ortsvolizeibehörde einzuhole».

8 2.
Uebertretungen der Polizristunden werden nach § 365

des Reichsstrafgesetzbuches bestrait
8 3.

Die Polizeiverordnung vom 21 . März 1893 wird hiermit
aufgehoben.

8 4.
Vorstehende Polizei Verordnung tritt mit dem Tage der

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Hausen ü . Aar , den 10 . März 1914.

Der Bürgermeister : Hertling.

Tagesgeschichte.
* Das Homer « lege setz,  das über dem amerikanisch-

mexikanischen Wirrwarr und anderen Zeitereigviffen in Ver¬
gessenheit geraten zu sein schien, hat inzwischen die Spannung
zwischen den Ulsterleute » und der Londoner Regierung roch
verschärft . Es ist nach Londoner Meldungen Tatsache , daß
die Ulsterleute ungeheure Menge von Waffen eivzuschmuggela
verstanden . Die englische Regierung scheint, dem Verlangen
dev ihr nahestehenden Blätter entsprechend , angesichts der starken
Bewaffnung der Ulsterlsute zu energischen Maßnahmen ent¬
schlossen zu sein. Die in der irischen Hauptstadt Dublin
stationierten Regimenter erhielten den Befehl , nach Norden ab-
zugehen . Drei Regimenter sollen bereits in Belfast , der Haupt¬
stadt des Ulstergebietes eingetroffen sein. Nach anderen Mel¬
dungen wurde über Ulster der BelagerungS -, aber noch nicht
der Kriegszustand verhängt . Daß es zu keinem blutigen Bürger¬
kriege kommen wird , ist bekannt.

Vermischtes.
wc. In Breithardt bestehen seit längerer Zeit unter der Bürger¬

schaft Streitigkeiten, bei denen es sich um die Person des am Platze seit
langen Jahren schon tätigen Arztes Dr . Stawitz handelt. Rufer ine
Streit ist auf der einen Sette der Pfarrer , auf der anderen der Arzt
selbst. Zu den früheren Freunden des Arztes gehörte der Förster Stoll
dortselbst. Vor etwa 6 Jahren erkrankte eine in Holzhausen ü. A.
wohnende Schwester von S ôll schwer an Blutvergiftung . Es soll da¬
mals von irgend einer Sette die Hinzuziehung eines zweiten Arztes
als dringend nötig erklärt worden sein- es wurde aber statt des Arztes
lediglich ein Barbier zugezogen. Als die Frau kurz nachher verstarb,

m
sah Stoll in der unterlassenen Zuziehung des zweiten Arztes
Veranlassung zu dem unglücklichen Ausgange der Krankheit. ^ Iy
welcher die Frau in Holzhausen behandelt hatte, war Dr.
einem Nachbarort. Stoll wandte sich damals an Dr . StawM ^ .s'
kunst darüber zu erhalten, welche Schritte er zu tun habe,
wegen der vermeintlich falschen Behandlung zur Beralstŵ ^ ji
ziehen. Welchen Rat ihm damals Dr . St . gab, darüber f
bene Lesarten. Eine bestimmte einschlägige Feststellung ist
getroffen. — Inzwischen hatte sich das Berhäilnts L" ischtû B
seinen Gegnern immer mehr zugespitzt. Diese suchten, den
ltebigen Arzt aus dem Orte wcgzuschaffen, und zuletzt ««
man u. a mit Dr . Sch., damit er seine Praxis auf
dehne. Anfänglich stieß man dabei auf den Widerstand ^ . ,sE
der aus kollegialen Rückstchten den Vorschlag ablehnte. ©*•wen ioui |ujiuy uuieyuu -. v ^ vy tfi
der Förster Stoll , welcher sich der Partei der Gegner tn 'LjB

diesen auf mit einer eidesstattlichen-7 ^ ii ftgeschlossen harte, gegen
wonach Dr . St . ihm den ausdrücklichen Rat gegeben habe.
Kollegen das ärztliche Ebrengericht anzurufen . Er habe,
der eidesstattlichen Versicherung, ihn gebeten, ihn nicht zu ft
er sonst selbst vor das Ehrengericht gestellt werde. Als Dr.
Schriftstück, welches von dem Pfarrer veranlaßt worden
dies selbst zu), zu Gesicht bekam, stellte er sich den nid)1 y
Breithardt zur Verfügung. Wenn er dadurch Dr . St.
unmöglich machte, so brachte er es d»ch fertig, daß desftn
sich um etwa die Hälfte verringerte. Auch das ärzlliche
hat sich später mit dem Schriftstück zu beschäftigen gehabt.
St . auf, den Klageweg gegen St . zu beschreiten. Zunächst
dann das Schöffengericht Wehen in der Sache. Dieses
als erwiesen an, daß Stoll wider besseres Wissen die
aufgestellt harte, nahm aber doch au, daß sie objektiv uur .
versagte auch dem Angeklagten den Schutz des § 193
rechtigter Interessen) und verurteilte ihn zu 20 M. Gi
dieses Urteil legte Stoll Berufung ein. Am Donnerstag ^ L
die Strafkammer Wiesbaden fast 5 Stunden lang in der ®
Urteil kassierte das Erkenntnis des Schöffengerichts und
geklagten frei mit etwa folgender Begründung : Es sei »ich
eines Beweises dafür geführt, daß Dr . St . sich irgew
heiten habe zuschulden kommen lassen. Die eidesstatttiû ,
enthalte objektiv eine Beleidigung- es sei aber nicht für 1 gM. «
zuschen, daß Stoll wider besseres Wissen seine Behauptung^ Wks
habe und daß sie den Tatsachen entsprachen. Möglicher" v
Stoll durch die mehrfachen Besprechungen mit Dr . St.
" ' ~ ' . len htneingelebt, daß tatsächlichvielen Jabre in den Gedanken ^. a- , w
wie angegeben beschteden habe. Immerhin müsse dem « »!» ^
Schutz der Wahrung berechtigter Interessen zugebilligt we (
Absicht bei der Abgabe der eidesstattlichen Versicherung ff,Äe% '
einen Arzt seines Vertrauens zu verantassen, ihm die yt w.
einer Konsultation in Krankheitsfällen zu geben. Das " mje gm
Interessen, und St . müffe deshalb freigesprochen werden.
Kosten wurden dem Prtvatkläger auferlegt. ^ o> u

*  Diez,  30 . April . Ein 20jähriger Monteur
landzentrale war pester« an einer Traneforrnatove -
der Nähe des Kalkswerkers Schäfer bei Limburg^
Er wagte sich auf einen Mast der Hochspannung»^ jjjtZ
kam mit derselben in Berührung . Er wurde sosû . ^ ->7
Man ließ den Strom abstellen , und nach l7af tüIt °J(e ^
konnte man die L iche au ? den Drähten bergen . ,
in dis Leichenhalle zu Limburg gebracht.

* Niederlahustein,  29 . April In den
Wochen wurde hier unweit der Johanniskirche ^ J
ein römisches Bauwerk aufgedeckt.
besonderes Jntereffe , weil es dem vierten Iuhry ' ^

Christi Geburt angehört und der erste sicher «achĝ ^ i»̂
bau dieser Zeit auf der rechten Seite de«
Die genauere Durcharbeitung des Scherbenmateriw
ergeben , ob er der ersten oder zweiten Halste ^
Jahrhunderts zuzurechne» ist, d h , ob der
stantion oder Balentinian errichtet wurde. ^ f*1

* Leip  zig , 30 . Apcil . Gestern nachmittag s ^ „pl "7
das Militärluftschiff Schütte -Lanz II über LeiPj'»' j

ion unterlveS' fr.eine Landung vorzurehmen Da es schon unter
Gas verloren hatte , so ging die Landung «uc 'ft
von statten . DaS Luftschiff stieß beim Niedergehen g ^ ^
wobet eine Gondel fast ganz zertrümmert wurde . ^ jjc ^
Propeller und die Maschinengondel bohrten
zugleich wurden 2 Längsträger geknickt. Die
etwa 4 Tage in Anspruch nehmen , darnach wird
nach Liegnitz überführt werden . isty'/

* Rom,  29 . April . Augenblicklich ist der *
Eruption begriffen . Er sendet ungeheure Lavw $\i
Gestern abend wurden mehrere Erdstöße oetfP'1* •
völkerung befindet sich in großer Erregung. ti

nc Die Witterung im Mai  soll nach ^
folgendermaßen ausfallen . Das erste Viertel ^
bringt Regen und Wind . — Vollmond — 9-
Gewitter geneigt . — Letztes Viertel — 16- D' u
warme und fruchtbare Witterung . — Neumond
— ist kühl und regnerisch.
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- ' SKHin, , Letzte Nachrichten.
i Sa &rt hn' ®lQi- Der Personenzug  437, der auf
Heim m I  Al,ey nach Mainz um 8.11 Min. in Nieder-

^ l>ort mit einer größeren Raogierabteiluag
, vlnotjtzsü^ b^ oßev . B!S jetzt sind 3 Tute,  darunter 1
|$ toer hP^rret ««ö 2 Frauen festgestellt. 5 Person en find

- le *t und eine größere Anzahl leicht verletzt. Die§ti
i "*{ ist dn J 1 unt) elne  größere Anzahl leicht verletzt. Die
t* ^ettieh H die zertrümmerten Wagen gesperrt, doch trird
Heu jii , l*11* Umsteigen aufrecht erhalten . Der Materirl-

ko««», ^ nd. Wie das Unglück bei Hellem Tage statt-
Perw ' ,« *W )t festgestevt (Telgr)

Nach der 7-stürdigeu Ber-ddltNg' ^ Rußland). i . Mai. « »», ~~
Wer « «« eilte  der AppelatiooShof die deutschen Luft-
W»ev, » , 7  Hase und Nicolai wegen Aufnahme von
Hkten, Zlerilgung von Kopien, Beschreibung besest-gter

®sm'- U” -Eindringen in befestigte Punkten des Reiches zu
? °wmlu°g von Nachrichten, Berheimlichung ihrer

«indring!
Einzelhaft

. ^ »»aten
'Mj , o^ aft mit Anrechnung reS 58tägigem HauS-

"Ê iiver Dn? Anklage gegen Berliner wegen Veröffentlichung«ret Dn? gegen -verttner wegen ^zerosseriLueyur
\ wurde fallen grlaffen. (Telgr)

Mai . In Leissingen am Thuner See griff
z-Ê r, tötete t , tec  plötzlich zur Axt und schlug seine Frau
Hier , h-. f e*nen  sechsjährigen Sohn und seine zweijährige
? ^ <t!»vy>>,/och sich dann und brachte sich mehrere schwere
■ Hi 5iu«l' (j.°m H ' lse bei. Er wurde bewußtlos aufge-

in M über eine verfehlte Grundstücksspekulation
Do" Wahnsinn verfallen.

«' 30. April . Infolge Bruches einer Kette

een.
°r er

en
^ N̂estm̂ le ^8 Matrosen von einer Jolle des Kreuzers

*n8  Waffer geschleudert. Drei Manu ertranken,
en  verwundet.

N

% . ) lm»B, r «UMMPB»
vKülbach , l . Mai . Bon btt Postverwaltung sind

^ithoRfor nu» . kingeführl worden, die bei Reisen eine bequeme
,u ohH und die Mirführung größerer Geldbeträge

^ Posiscbn,.„ Näheres über ihren Bezug und ihre Benutzung
-— ^ "U°r zu erfahren.

1* I * V ß 0 V t * 0 Keve ».
^luß). a* dem Italienischen von M. Walter.

7)-- Es cntftr»s. . (Nachdruck verboten,
s/toilbe vv“ , bitte Pause, mährend man nichts vernahm als
-tz.Ai klm,» m ^es Sturmes , das schaurig durch die Stillr der
P bii, Noch immer stand Nina an der Seite ihres
ihv»tten  verlck, V1? flehende Haltung war tiach seinen letzten
bgA ljüqc, „ ""den, ein böser, hinterlistiger Ausdruck lag auf
tt Helle » g* plötzlich, ehe er sichs versah, hatte sie thm niit
Lm' Einen o/vegung den Dolch entrissen, welchen er bei sich
ibt- , iw «'Hinblick zuckte die gesährtiche Waffe über seinem
kŵ iurchm"^ U?n jedoch hatte er ihren Arm erfaßt und trotz

Zitzen. b̂n Widerstandes gelang es ihm, ihr den Dolch zu

tü# ?1 ® eib!" rief er, sie zornentbrannt von sich stoßend,
denD Mörder und Du selbst wolltest mir heim-

Ölungen m§  Herz stoßen! Wie schade, daß es Dir
^ a,.,., '.st! Du hättest die Wett weiter betrogen und

c Knabe fU'^ cr  erls eine Heilige hingestellt! 9hm erwarteb'e dsN. st.Erbarmen von mit !*
kLjii>et ifl tH 4- was er sprach: ein seltsam irrer Ausdruck
tt Ulc Ech s,„ lenbleiches Gesicht und mit starrem Blick in eine

sagte sie flüsternd: „Still , still! Dort steht
tot, 1»aber '- nicht, er darf Dich nicht hören! Sieh, er
»mH ichZ, Zurück, Guido! Rühre mich nicht an ! Fabio ist

Thjmi ei;t'7~ Id) bin frei!* Sie erhob die Arme und einen
WH ftc .schrei ausftoßend, stürzte sie plötzlich leblos zuBoden.
legH - M-? 4- Fabio gab sich nicht die Mühe, dies zu er-
^irHvse ßtDf* ?* Gefühl befriedigter Rache schaute er auf die
W,Äe fei« ßu ?? ^er schönen Sünderin ; kein Zug des Mitleids
«Cbr ' ^ vafp Sie hatte ihr Schicksal verdient und die

K* begann? ^ Uod>ru gering, das schwere Unrecht zu sühnen,
^ßeti *

dichA sie ?0T?ut der Kirchhofsuhr schlug es eins. Zwei Stunden
VH w all, ' «inan  vermißte sie gewiß längst, man suchte

ttr- sv 'N'chlungen nach dem so rätselhaft verschwundenen
können würde niemand sie suchen, wer hätte auch

’% !?°Ne iu ' welch grausiges Hochzeitsgemach Graf L̂ liva
etta[ir,l?e Frau geführt. Und nie, nie sollte eine Menschen-

Heh nb  verl/ ' beim  ersten Morgengrauen wollte er für immer
pAvden? r und niemals wieder sollte sein Fuß den heimat-

V/ % 5jj. betreten.
- Sie war dem Anschein nach tot ; er hatte nichts

tnufct lchuffen, hatte keinen Grund, länger zu verweilen.
Ein- ^ jetzt fort, ivollte er ungesehen aus der Stadt

GebensH letzten feindseligen Blick auf die Zerstörerin
werfend, schritt er dem Ausgang zu. Im Begriff,

die Pforte zu offnen, wandte er sich noch einmal um, aber wie fest¬
gewurzelt blieb er stehen. Mitten im Gewölbe, von dem unruhig
lackernden Licht der Kerzen grell beleuchtet, stand Nina, die Tot-
oegtanbte. Aus der Ohnmacht erwacht, hatte sic sich erhoben.
Sie warf das ivirre Haar aus der Stirn zurück, schaute ver-
tändnislos um sich und trat dann schwankenden Ganges auf
einen offenen Kasten zu, der in ihrer Nähe stand. Es war der
Carg , in dem die Räuber ihre Beule geborgen hatten. Mit
gieriaen Blicken betrachtete Nina die kostbaren Schätze, die ihr ent-
gegenfunkelten; ein Lächeln auf den Lippen, nahm sie die
blitzenden Geschmeide heraus, behängte sich mit ihnen und
beschaute sich danit in einem klcitien Spiegel, den sie unter den
Gegenständen gefuitdcn. „ .

Sie bezeugte eine kindische Freude über chr Aussehen und
ck)ien ganz vergessen zu haben, wo sie sich befand.

Fobio hatte sic mit geheimem Grauen beobachtet; er konnte
'ich ihr sonderbares Benehmen nicht erklären. „Nina !" rief er end¬
lich, einen Schritt näher tretend. Sie erhob den Kopf, schaute
verwirrt nach ihm hin rmd brach dann in ein grelles Gelächter
aus, das Fabio das Blut in den Adern erstarren machte. War
das nicht das Lachen einer Wahnsinnigen? Er schauderte bei dem
Gedanken. Hatte sie wirklich den Verstand verloren? Wieder
heftete er einen forschenden Blick auf sie und als er sie da vor
sich sah in dem reichen Gewand, strahlend und glitzernd im
Schmuck, der kostbaren Steine, lächelnd und tändelnd wie ein
Kind inmitten der moderriden Särge , da mußte er sich sagen, daß
er eine Wahnsnmige vor sich habe. Aber mit dieser Erkenntnis
verschwand plötzlich all sein Haß, sein Groll, — sie rvar ja jetzt
nur noch ein hilfloses, erbarmungswürdiges Geschöpf. Sw nun
zu verlassen, iväre mehr als grausam gewesen; er mußte sie mit
sich hinwegführcn und für sie sorgen. ^ , ,

Mit diesem Entschluß näherte er sich ihr, doch ehe er noch
ein Wort gesprochen, erfolgte ein furchtbares Krachen; von der
Decke löste sich ein schwerer Stein und fiel unter einem Schauer
von zerbröckeltem Mörtel auf die Stelle herab, wo Nina saß.
Schreckensbleich eilte Fabio herbei, er sah nichts als einen
Trümmerhaufen — der. schwere Steinblock hatte die zarte Gestalt
der jungen Frau gctroffeil und sie unter sich begraben.

Tieferschüttert, voii Grauen erfüllt, entfernte sich Fabio aus
der Gruft, die er sorgfältig verschloß.

Mit dem ersten Morgengrauen verließ Graf Fabio unbemerkt
die Stadt , fuhr nach Civita-Vecchia und schiffte sich dort ohne
Aufenthalt nach Süd -Amerika ein. Verschollen für die Welt lebte
er in einsamer Gegend als Farmer, als Pionier der Wildnis,
im Kampf mit der Natur das furchtbare Drama seines Lebens zu
vergessen suchend. Ganz ist es ihm nicht gelungen: in stillen
Nächten, wenn die bleichen Mondstrahlen ans den schweigenden
Urioalü fallen, taucht vor ihm die jngcndfrische, berückend schöne
Gestalt seines Weibes auf, und dann überkonimt ihn eme
unendliche Sehnsucht nach den Tagen seines ersten Glückes und
in bitterem Schmerz trauert er um sein zerstörtes Leben, um
sein verlorenes Glück.

Welterdionststelle Weilburg.
WrtterauSsichten sür Samstag , den 2. Mai 19l4.

Meist wolkig und trübe, ziemlich kühl, nur strichweise leichte
Rcgenfälle

,liigekoimn 6iie Kurgäste.
Hotel Alleesaal.

Fr . Norman Williams m. Bed., Washington
Frl . Jane Hodson, Washington
Hr. L. Georg Jewits , Basel

Taunus -Hotel.
Hr. Leutnant von Knobelsdorff, Weimar

Hotel Victoria.
Hr. Gurges Atkinson , Chicago
Frl . J . M. Byron , Bournemouth -England
Fr . Frieda Süssmeier, Metz
Fr . Katharine Riest , Metz

Schwalbacher Hof.
Fr . Louise Soltau , Bad Homburg
Fr . Anna Geiger m. Sohn, Aschaffenburg

Villa Fortuna.
Fr . Emilie Schnell m. Kind, Frankfurt a. M.

und ein blendend schöner Teint , — Alles dies erzeugt die echte
S teckenpfcrdScife

(die beste Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co,, Radebeul
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg,.



Droschken.
Die Nummern l , 9, 21 , 32 , 37 sind ausgefallen,

da dis Fuhrwerke den Eigentümer gewechselt haben und nach
der Pollzeiverordnung die neuen Eigentümer nicht kouzsssior.ierr
werden.

Die Verteilung der Wagen ist folgende:
Stahldabhaus 1 >
Kirchgasse 7
Zillertal 2

Neustraße 5
Vorbehaltlich der Konzesstor-serteilurg haben Bahndienst

vom 1. Mai bis einschließlich 3l . Mai täglich 4 Wagen , vom
1. Juni bis 31 . August 7 Wagen und zwar am ! . Mai die
ersten 4 Nummern , das heißt also die Nummern 2, 3, 4 , 5,
am 2. Mai die nächsten 4 Nummern , nämlich 6, 7, 8. 10 usw.

Ebenso haben nnt Nr . 2, 3 beginnend vom 1. Mai an
2 Wagen zu den Zügen 11 Uhr 3r Min . und 12 Uhr 36 Min.
Nachts , zu fahren.

Am 2. Mai die Nummern 4 und 5 und so forrlauiend
durch die ganze Saison.

Die Aufstellung kann an den angegebenen Plätzen von
77 * Uhr Morgens bis 9 Uhr abends erfolgen , die Bahnwagen
sind davon ausgeschlossen, eine weitere Verteilung der Stand¬
plätze erfolgt nicht.

ES können sich also an jedem Platz beliebige Droschken
bis zur Höchstzahl ausstrllen.

ES wird unter anderem darauf aufmerksam gemacht , baß
die Pferde mit offenen Druckstellen nicht eingespannt werden
dürfen . Die Nummern müssen auf tum Laternenhalse ausge-
malt sein, die Laternen muffen nach hinten leuchten . Ich er¬
suche darauf zu achten , daß das Zusammenstchen der Kutscher
auf den Halteplätzen untersagt ist und dort Kutscher ohne Fuhr¬
werk nicht umherstehen dürfen.

Die Konzessionen deS Vorjahres gelten auch für dieses
Jahr mit der Bedingung , daß auch die Wintervecbtndung vom
Bahnhof zur Stadt aufrechterbalten wird.
1233 Die Aolizeiverrvaktung.

Verkehrs -Verein.
Bei WohuungSuachfragen , die durch den Verkeh . soereln

veröffentlicht werden , können nur Mitglieder berücksichtigt
werden.

E » wollen deshalb nur Mitglieder Offerten an uns ein¬
reichen und den Absender vermerken.

Wir machen ferner wiederholt darauf aufmerksam , daß
in der vom VelkehrSvcrein herausgegebenen Kurliste nur die
Häuser aufgesührt werden , deren Inhaber Mitglieder unseres
Vereins sind.

Alle, An- und Abmeldungen zum BerkehrSverein muffen
stets schriftlich  erfolgen.
1247  Der Arbeits -Ausschuß.

Gesucht
wird für mehrere Monate eine schöne Wohnung  von drei
Zimmern , Par >erre mit Küche, Garten oder Balkon.

Offerten mit Preisangabe bis zum 2. Mai an den Wor-
Kohrs -Werein erberen . 1214

G Habe mein Geschäft hier wieder G
• eröffnet . 1221  §
I IIWi . Mchter,  g
W Ku pferschmied , Verbindungsweg 2 . Z

4 1 Bruchleidende -s-
Mein Bruchband „Ideal “ ohne Feder , eigenes System,

auch bei Nacht tragbar , btrtet die größte Erleichterung und
hält unter Garantie jeden Bruch zurück. Leib - «ud Borfall¬
binden , Geradehalter , Gummistrümpse usw.

Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommen , in
Langenschwalbach, Freitag , 8 Mai , von 9— 12 Uhr,
Hotel „Russischer Hof" .

Bandag.-Spezialist Lugen Frei,
1244 Stuttgart , Krouenstraße 46 .

fl Wiesbadener Kammerlichtspiele

I im Theatersaal Hotel „Htusfischer Kos -"
Nur Sonntag , den 3 . Mai

Der große Sensations -Schlager

Drr Hrliient«»
Drama auf hoher See in 4 Akten. „e

M Der Tanz wird von Madame Robirie , die belieb ^
W und berühmteste Schauspielerin , auf einem brenne"

Schiff ausgeführt und verhütet somit eine gE
Schiff -Katastrophe.

LinderFerner die zwei beliebtesten Komiker Mox . >
in der Humoreske „Wie Max Englisch spricht

Moritz Prinz in „Moritz Aschenbrödel"
sowie diSS übrige Elite - Programm-

1248 Die neue Direktion

Schützenverein.
Sonntag , den 3 . Mai:

Vereinsschießen.
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.
1250 Der Borstand

ipferd . Deutzer
Gasmotor

billig zu verkaufen.
1249 _ Näh . Exp.

Spargel , Salat,
Spinat rc.

1254 L . Rittgardt

2 möbl . Zimmer
mit Klavierbeuutzung zu ver¬
mieten.

1195 _ Näh Exp.
6 gut erhaltene

Fahrräder
von 25 — 50  M empfiehlt
1252 g . Stern,

_ Jrh . : K . Katz.

Gas -Zuglampe
zu verkaufen.
1255 Nch . Exp.

1 Jahr Garantie für meine

Wetzsteine
für die gute Schleifkraft . Jeder
Landwirt der probiert —
profitiert . Paßt auf jede Sense.
Transvaal 60 Pfg . — Oekonom
50 Pfg . 125?
W Junker , Seitzenhahn i . T.

Utb wall werden Verkaufs-
stellen errichtet. _

Eine Frau
nimt Spülstelle an.
1251 _ Näh Exp.

Ein junger
Bursche

als Kutscher gesucht. 1253
Frau Gustav Herbster.

^en Bewohner« „i#
bachs zur

daß ich wieder WflM
lich Mittwoch« und -- -
mein Frachtfuhcwerr . f
nach Wiesbaden etö% !pitf
u . bitte um geneigte« o
Gewiffenhaste und Pr
diruung versickert 0,

Frau P 6
1256 Bahnhofi ^ .

i AitTli
war wieder auß^
lich gemütlich , W » st¬
einen guten
wickelt und die
zum Schneide «-
trotzdem keine« ^ -e»

Hals habe , da"ke^ &<e
Wybert -Tablette « jö>-

sjsis ^r 'i
Sü3SSV<
Schachtel kostet^ ö
Apotheken 1
hält lange bOT'
lag - in Lg.' Sch"
W . fttlnc . m
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